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Spiciant. 86d, dua Par 681 devotione, aliquantisper 16 Oratione
permaneant, gratias agentes — 60 de tam singulari beneficio atbque
tiam de Sanetissima passione dominica V EUuius memoriam 06E myste-
rium CClebratur ‚ sumitur.“

Linz Dr W. Groſam.
9 — (Wo ſin die om menſchlichen ei abgetrennten Glieder

zu begraben?) dieſe rage hat die 8 nqu In 5. Auguſt
eine Antwort gegeben und CS findet ſich dieſe Entſcheidung auch

zitier Iu jenen Ausgaben des 00d jur. Call., die annotationes fontium
haben (C CalI. 205, Die Veranlaſſung 3u dieſer Entſcheidung
der nqu. gab die Anfrage der Generaloberin einer Kongregation
von Kloſterfrauen, deren eru die Krankenpflege In Spitälern war
In dieſem nſuchen wird ausgeführt, daß E5 In den Spitälern wöchentlich
vorkomme, daß Gliedmaßen von Kranken oder Verwundeten amputier
würden und die Kloſterfrauen hätten bisher 50½ ſide den Gebrauch
befolgt, derlei Elleé des menſchlichen örpers entweder in nichtgeweihter
Tde 3U egraben, oder, wenn ES die Aerzte anordneten, u verbrennen.
U ſei Es ſehr oft moraliſch, manchmal auch phyſiſch unmöglich, derlei
1.  eile des menſchlichen dörpers In einem Friedhofe 3u egraben. 4Ee
Anfrage geht nun ahin, ob die Schweſtern auch In Zukunft dieſen Brauch
efolgen önnten

Darauf erfolgte die Antwort der Inqu., E die nter
ſcheidung macht, 1e nachdem die amputierten Glieder von Körpern der
V  katholiken ſtammen, bder von Katholiken. Be  üglich der Beſtattung
der Körperteile der Akatholiken könnten die Schweſtern der bisherigen
Praxi ruhig folgen Wenn C ſich aber Körperteile der Katholiken
handle, ſo möge man dafür ſorgen DPrO VIribus Curent daß ſie
In geweihter Erde egraben werden. Sollten ſich aber der Beſtattung
in geweihter Erde große Schwierigkeiten entgegenſtellen Sin vero
Sraves hstant difficeultates ſo könnte die bisher befolgte Praxis
von den Ordensſchweſtern auch weiterhin eingehalten werden
8Sun inquietandae. 0A membrorum Combustionem, prae cipientibus
medicis, prudenter dissimulent t Obedian Dissimulent bedeutet hier
b⁰ ſo viel als eigen Die ntwor der Congregatio Inqu. enthält
noch den Zuſatz EHt 20 mentem Die IINCIIS aber iſt Wenn möglich
ſt, 0ll uim Garten des Hale Ern leines Stück Grund benediziert
werden 20 sepéelienda membra Catholicorum mpu  A Cbã 18
1897798, VOI XXX 630)

Lin Dr 26

ſef Rettenbacher, Domkap.
XII (Leges respiciunt kutura, Hon Praeterita. Durch den Cd

Ur C&  — ſind einige trennende Ehehinderniſſe in ihrer Wirkung
früher beſchränkt worden, cConsanguinitas, COgnatio legalis, Cultus
disparitas, andere ſind auf eine Grundlage geſte worden, 3um
Beiſpiel Publica nhonestas, affinitas Es können 0  E Ehen zur Be
Urteilung kommen, die vor Inkrafttreten de 0d jur GCan., Mai
1918, geſchloſſen worden ſind, jedoch ungültig, wegen eines en„Theol.⸗prakt Quartalſchrift . 192
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ſtehenden trennenden Ehehinderniſſes, bezüglich welchen 6 Dispens
nicht nachgeſucht oder nicht erhalten wuürde; waren dieſe Ehen aber nach
Inkrafttreten de 00 jur. CIl geſchloſſen

IV worden, E vare erne Dispens
von Einem Ehehinderniſſe gar Ni mehr nötig geweſen, weil eben nach
der neuen Rechtslage der abzuſchließenden Ehe Ein trennendes Ehe
hindernis nicht mehr mM Wege tand

Werden olche, ſeinerzeit ungültig geſchloſſene Ehen ſeit dem
19 M  (1 14  8 ſelbſt gültig, wofern der ſeinerzeit gegebene eheliche
Konſens immer noch fortdauert, oder .  muß hehu Konvalidierung olcher
Ehen eine Dispens vom ſeinerzeitigen trennenden Shehindernis nach—
geſucht und eine Erneuerung des Konſenſes vorgenommen werden?

gure ngaturali würden olche Ehen mit dem 19 Q von ſelb
gültig werden, ohne weitere Formalitäten. Ein trennendes Shehindernis
iſt 10 infolge der néeuen Rechtslage nid mehr vorhanden; der GConsensus
Virtualis einmal gegeben und nicht mehr zurückgenommen iſt

Gültigkeit der 96e hinreichend. würde die Honvalidation der
Ehe erfolgen nach einem ähnlichen Vorgange wie bei der Sanatio n
4adiée. ein, wie die katholiſche Kirche Qu wichtigen Gründen Jum
Abſchluß der 96 die Beobachtung gewiſſer Sollemnitäten fordert, E
erlang ſie derlei Formalitäten auch bei Konvalidierung ungültig ge
ſchloſſener Ehen

2  luf oben geſtellte Fragen hat die päpſtliche Kommiſſion authenti—
ſchen Interpretation des 004d jur. 14 Am und Juni ereits
eine endgültige Antwort »teilt Gemäß X X O65 VOI . 346.
dubium 6. wuürde QAn genannte Kommiſſion die Frage geſtellt: „VIS
0vI Codieis Stne retroactiva 11 Ais. modifieantur Circa SPOII=
Salia 1 impedimenta tam impedientia dirimentia matrimonium,
Ita Ut quodlibet ius acquisitum vigore sSpohsalium validorum, Uullimode
bpossit reclamari, Nisi 12 quantum IIOVUS GOdex Concedit, 61 Contracçéta
impedimenta modificata A Codice, ulla dispensatione indigeant“
(can. 4, 109 —7  Ee Antwort QAutete „Codici, Ctlam quoad Sponsalia
61 impedimenta, 6886 VIm retroacetivam: sponsalia autem 61 mMatri—
monia regi jure vigenti quando Contracta s8unt Vel Contrahentur. Salvo
àamen. quoa ACtionem X Sponsalibus, *

leſe Antwort der päpſtlichen Kommiſſion beſagt alſo, daß Ehen,
die bor Inkrafttreten des —000d jur Call geſchloſſen worden ſind, 65  1
beurteilen und 5 behandeln ſind nach dem Ar Zeit der Eheſ

ießung
geltenden 25 Damit timmt auch überein die Antwort auf dub
„Quid dicendum de matrimoniis, 81 nulla sint P* capite impedi-
mentorum ⁰10VA Codice abrogatorum: fjuntne matrimonia Ha Valida
IPSa promulgatione U0VI Codicis, VCI Ctliam post dietam promulgationem
indigent dispensatione, sanatione te  ** (Can. 4, 102 esP.:
tive ad primam bartem, afkirmative ad seeundam.“

hen genannte, ungültig ge  0  en hen bedürfen alſo der Dis
penſation, Sanierung, Konvalidation Der Grund giefür iſt ausge
ſprochen

E. Im Call. — 10 „Leges respiciumt futura. 0n praeterita, n81
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Rominaätumn 11 6¹8⁸ de praetéritis Caveatur.“ Bezüglich der vor Inkraft⸗—
treten de 00 jur ungültig geſchloſſenen Ehen erfüg der —000d
ur. 6.  — nichts beſonderes, alſo iſt bei derlei Ehen nach dem früheren
Rechte vorzugehen. Daß die Geſetze nicht rückwirkend ſind, dafür treitet
der mſtand, daß die einmal geſchaffene Rechtslage nicht geſtört werden
ſoll, denn etztere könnte eine Verwirrung Im Rechtsempfinden hervor⸗
rufen.

Zur Konvalidierung der vor 19 Mai 1918 ungültig geſchloſſenen
Ehen iſt alſo zu nächſt Um Dispens vom trennenden Ehehindernis
ſuchen; nach erhaltener Ind ausgeführter Dispens hat die Erneuerung
e. Konſenſes ſtattzufinden, wobei vom Seelſorger darauf 0  en iſt,
daß die beiden Kontrahenten ich 1 Statu gratiae befinden.

Linz Dr oſef Rettenbacher, Domkap
111. rotwendigkeit der Beichte für Laien vor Empfang der

heiligen Kommunion.) Die heilige Euchariſtie iſt Eeln Sakrament der
Lebendigen und darum iſt 3zUum würdigen Empfang erſelben der Zu
tand der Gna de erfordert. Wäre ſich emand einer Odunde bewußt,
o genügt E nicht, bloß Ur vollkommene (CUe dieſelbe tilgen 3 bollen
Denn ſu das Konzil von Trient (Sess. 17 ehrt, iſt In dieſem
Falle nach kirchlichem Herkommen orher der Empfang des Bußſakra⸗
mentes notwendig.

Dieſes Gebot ſehen der heilige Alfons VI. Prümmer III. 3985
VM  (are 1548 Als ein göttliches Gebot 0  7 andere wie oh Medina,
Noldin III, 140, Genicot-Salsmans 1  7 192 halten AE für Ein irch
Iches

Früher wurde Iu den Moralbüchern dieſe

22 Gebot hauptſ ächlich
behandelt In bezug auf den Prieſter, der da Unglück hatte, II eine
chwere Sünde 3u fallen; betreffs der Laien war weniger praktiſch,
weil bei ihnen meiſtens keine necessitas Communicandi vorlag ⏑⏑

eit
dem durch Pius die tägliche KHommunion befördert wurde, önnte
vielleicht für fromme Laien eher eine necessitas cCommunicandi vorliegen.

Das 1oue Kirchenrecht, das im CGan 807 für den Prieſter dieſes
Hebot der Beichte vor der heiligen Kommunion wieder einſchärft, betont
n einem eigenen Kanon dasſelbe für die Laien: „Niemand,
der ſich einer ſchweren Sünde ewW iſt, auch Penn 1⁷
noch E er glaubt, ?n habe vollkommene Reue erweckt,
darf ohne vorhergehende Beichte uu heiligen Kommunion
gehen; Im 0  8 aber Un In Ermanglung eines Beicht
ghater muß EV vorher einen Akt vollkommener Reue
wecke (Can. 856)

Dieſer Kanon nthält der Sache nach un ſich Nl Neues, ſondern
chreibt genau dasſelbe vor vie das Konzi Lrient, nämlich, daß
man ich nach einer chweren Sünde mit der Erweckung der ollkom
menen Reue vor der heiligen ommunton begnügen darf, falls zwei
Bedingungen zuſ ammentreffen: wenn

9


